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MANNSCHAFTSAUSRUSTUNG FUR AUSGEDIENTE WEHRMANNER,

In Zukunft werden Wehrmédnner bei der Entlassung aus der Wehr-
pflicht, Dienstbefreiung oder Dienstuntauglichkeit Eigentlimer
ihrer perstnlichen Ausriistung - ohne die leihweise abgegebenen
Gegenstdnde -, wenn sie der Armee wahrend mindestens 22 Jahren
(bisher 25 Jahre) mit ihrer Ausriistung zur Verfiigung standen.
In diesem Sinne hat der Bundesrat seine Verordnung von 1974
lber die Mannschaftsausriistung auf den 1. Januar 1979 ge-
dndert.

Neu in den Genuss dieser Bestimmung kammen auch Wehrmdnner
mit Auslandurlaub, die bisher keine Ausrlistungsgegensténde
beanspruchen konnten, wenn sie bei der Entlassung aus der
Wehrpflicht nicht ausgerlistet waren.

Dienst- und Hilfsdienstpflichtige, welche die aufgezdhlten
Bedingungen nicht erfiillen, erhalten bei der Entlassung aus
der Wehrpflicht das Sackmesser, den Feldgurt und sofern da-
mit ausgeriistet, den Dolch 43 mit Schlagband. Sie werden
zudem Eigentlimer von zwei weiteren Gegenstdnden der persotn-—
lichen Ausrilistung nach freier Wahl, wenn sie mit ihrer Mann-
schaftsausrilistung der Armee wdhrend mindestens 12 Jahren
(bisher 15 Jahren) mit ihrer Ausrilistung zur Verfiigung standen.
Wehrménner mit Auslandurlaub erhalten dagegen nur das Sack-
messer und den Dolch 43 mit dem Schlagband.

AUSHEBUNG 1979

Im Jahr 1979 werden die Schweizerbiirger des Jahr-
ganges 1960 stellungspflichtig. Sie werden in den
ndchsten Tagen und Wochen durch den Sektionschef

zur Einschreibung aufgefordert. Die in Liechtenstein
wohnhaften Stellungspflichtigen werden zudem eben-
falls in ndchster Zeit durch den Schweizer-Verein zu
einem obligatorischen Orientierungsabend eingeladen,
an dem auch das Dienstbilichlein abgegeben wird.
Schweizerblirger der Jahrgdnge 1961 und 1962 die aus
beruflichen oder Ausbildungsgriinden die Aushebung
bzw. Rekrutenschule vorzeitig bestehen wollen, ha-
ben sich umgehend beim Sektionschef in Buchs zu mel-




	Mannschaftsausrüstung für ausgediente Wehrmänner

